
«-
g T X

.i THATng

Konigsbergfche«

Gelehrteund PolitischeZeitungen
Mit allergniidigster Freyheit.

86tes Stück. Montag , den 26. November I764.
Berlin.

BeyBirnstielsind gedruckt: "Briefe über dieneuee
"ste theologischeLitteratur von Seb. Frie dr.

--’Trescho, Diaconiis zu Mohrungen iti Preußen,
-"2I Bogen in 8vo, 1764." Der He. Verf,hat in

diesen Briesen, deren in diesem IstenTheil 18 ent-

halten sind, theils einige neue thhunier auchwohl
ansehnlicher Gottes-gelehrtenmit einem kritischen
Salz erzählentheils einige nicht gar zu geivohnliche
theologischeMaterien, ohnedaßdie»neueretheologi-
sche Litteratur unbillig dar-inne eingemischtware,
dogmatisch erläutert. Wir wollen die Titu- einiger

Briefe mit Fleiß anmerken, um ein gerechtesVerlan-
gen bei) dem Publico zu erwecken,selbst diese Brie-
fe, die sichüber dassdurch

eine angenehmeSchreib-
« e len, zu le en.

«
«

mDeteangPebehandelt die Grundsatze der Trusischen
Weltweisheit in die geoffenbarte Theologie, worin
der spr. Verf. scheint vergessenzu,haben,daß»die
Lehrevom Ursprung des Bosen, die in der Leibnilzik
schenTheodiee noch gat zu«schwankend»durchdieLeh-
re von der besten Welt erlautert ist, eiiieii wichtigen

Aufschlußaus der Telematologie des Hm Cru-
«

· al en könnte.

slllkåeistgtetszdriefenthältden Plan einerCharakte-
ristick der Kanzelredner, die sehr heilsamgewesen

ware, wenn der Dr. Verf. nicht durch einen beson-

dern Zufall an der Herausgabe wäre behindert wor-

den. Doch wurde diese Hindernis vielleicht zu über-
winden gewesenseyn, wenn sich der Hin Verf. nicht

etwa durch gar zu freye Urtheile über manche soge-

nannte geistlicheyheilige UNPKanzel-redenden Haß

ihrer Urheberzuzuzieheiigefurchtethatte.

Jm 4ten werden des abscheulichen Soeinianer

Bensons Predigten nebst seinem unverschämten
Uebersetzer dein soeinianischgestnnten reformirtenPree
diger Bam b erger, dreist beurtheilet, welches Ur-

theil nebst einem andern, von D. Semlers Schrif-
teniim fünftenBriefe fortgesetzetwird. In diesemBriee
fe spricht der Verf. den Hen. D. S e nil e r ziemlichvon

dem Verdachte eines Socinianers frey, welches je-
doch mit dem 14ten Briefe S. 275. zu streitenscheint,
und woraus wir schließenwolten, daß diese beyde
Briefe von zwo verschiedenenVerfassern herrühren
müssen. Sonst werden dem Hm D. Semler seit
ne unrichtige und die wider die fhmbolifchen Bücher
streitende Begriffe: von der Erleuchtung des Ver-
standes: Von der Tüchtigkeiteines unbekehrtenLeh-
rers, und von den Uebungen des praktischen Chri-
stenthumsaufrichtig und ohne Scheu vorgerücket.

Der 6te Brief von poetischen Predigten liefert
alles zum Beweise, daß eine poetischePredigt ein.

Unding sey.
»

Jm 8ten Briefe werden Herveys Briefe wie
der Hen.D. Ernesti Kritik gerettet. Der 9te ure

theilt uber Buschings problematischeTheologie. «

Der 13te widerlegt Bohsens Vermuthung, daf

Paulus der Schristgelehrtegewesen, der Christum
versucht hat. Der 15te ist auch noch polemisch über
des cbevaljet d’A1·c Beweise wider das natürliche
Verderben des Menschen. Sonst siehet man wohl-
daß der He. Verf. aus einem gerührtenHerzen die«
gefährlichenAnsalle der neuen Socinianer hat be-

streiten wollen. .

—

Um eine Probe zu geben, wollen wir den Plan
des Briefes« über die neue und wichtige Frage, die

dem
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Sotinianer immer unbegreiflichvorkommt, mitthei-
len: Warum GOtt die Seligkeit an die Bedingung
des Glaubens geknüpfthat? Erstlich wird es aus

den Aussprüchender heil. Schrift bewiesen, daß der

Glaube wirklich das Mittel zur Seligkeit sey,alsdenn

beweiset der Verf. aus dem Begris der Zurechnung
einer fremden Seligkeit, daß dieselbe ohne einen

Glauben nicht möglichfeh, auch ist der Glaube das

einzige Mittel, wodurch die umsonst dargereichteSe-

ligkeit schätzbargemacht wird, die, Demuth wirkt,
und zu mehrerer Heiligkeit antreibt, als ohne die

Bedingung des Glaubens geschehenwürde. Die

diesem Brief angefägteHypotheseund die im 14ten
Brief erläuterte Frage: Ob man eine neue Offenba-
rung wünschensoll, sind mehr speeulativisch, und unt

sern gegenwärtigenEinsichten überlegen, als daß sich
der Hr. Vers. darüber einen allgemeinen Beyfall ver-

sprechen sollte. Indessen wünschenwir, daß sein
Eifer und Wahrheitsliebe nebst der Bemühungdie
Schriften der Gottesgelehrtenmit kritischemFleiß zu

lesen, durch den Beyfall derer, die in diesen der

evangelischen Kirche so gefährlichenZeiten selbstnicht
öffentlichreden wollen, ermuntert werden möge.

Noch müssenwir anmerken, daß diese Briefe dem

Hm geheimten Rath von Moser, als einem Freun-
dejdes Hen. Verf. ergebenstzugeeignet worden. Ko-

stet in derKanterschen Buchhandlung allhier-wieauch
in Elbing und Mitau 1 si. 15 gr.

Bey dem Verleger unserer Zeitung ist sowohl hier
als in Elbing und Mitth bereits aus der Leipziger
Michaelmessezu haben:"

Abhandlungen der Königl.schwedischenAkademie

der Wissenschaften, 23ter Band, s, Leipzig764, 2fl.-

IF gr. Abhandl. der naturforschendenGesellschaft in

Zum-, 2ter Th. 8, Zürch, 4 fl. 6 gr. Alber, M.

Joh. Chr. Betrachtung der; Klagen über die gegen-

wärtige schlechteZeiten, Z, Braunschw. 7«64,1 si.
Ebendafselbe,v mit dem Zusatze auf dem Titel: als ei-

ne Fortsetzung der Weitenkampfschen Trostgründe,
-1·fl. Anetdotem merkwürdige, zur Lebensgeschichte
der Gelehrten, 7ter Th. 1 fl. 15 gr.· Anmerkungen

)0(
12 gr. v. Bogatzli, C. H. der christlicheDiener
und Unterthan, 12, Halberfn 764, 15 gr. Desselb.
christliche Handwerksgesell, Iz« ibid. 9 gr. Bör-
ners Erläuterungendes teutschenStaatsrechts- 2ter

Th. gr. 8, Regensb. I fl. 15 gr. Burg- D. J»
Friedr. das eröffneteHerz des leidenden Jesu- in 7s
Paßionsbetrachtungen,Zte Aust. 8, Bresl. 764-

Chronile von den merkwürdigstenErdbeben, von der

Schöpfung bis auf gegenwärtigeZeiten, durch alle

4 Theile der Welt, s, Wien, I st. collini, H. I.

annus Mcdicus rettius five obfetvatioues circa mor-

bos auöios er cbmuicos, 8 maj. Vind. 2 il-

csollicu Martia-eh epiliolnde puliulas miljates male,
s, ibid. 21 gr.

,

Der ehrliche Mann, eine Wochenfchrift, gr. g,
Gotha, 4 st. 12 gr.

«

Eulenspiegels, desjüngern,
Geschichte, oder der schlechterzogne Mensch, zum er-

stenmal gedruckt, 8, 24 gr.
Febronii, Just. Buch von dem Zustandeder Kirche,

und der rechtmäßigenGewalt des römischenPabstes
8, Wardingen, Z fl. Fontenellens theatralische
Werke, 2ter und letzter Th. 8, Hamb. 1 fl. Frauen-
zimmerbriefe, I2ter Th. 1 si. 18 gr. Fridricii,
Chph. Cour. gründlicheEinleitung in die Kriegswist
senlchaft- s- I si«

-

Hansens politische Historie, 2ter Theil, 8, 2 si-
15 gr. Hydrophenomelogie , oder die Lehre von

der Erscheinung im Wasser-, s, Cölln am R. 764,
re

lzzo. Element-l architeåuta cirilis·cum rab. s-
vind. 6 fl.

Kampen, Nic. und Sohn, Abhandl.von Zwiebel-
gewälchsem8, 21gr.

Langens Sendschreiben an den H. SuperintsMoi
schen, wegen des Heumannschen Erweises, 8, 9 gr.
Lewis, Wilh. ZusammenhangderKünste, philosoph.
praktisch abgehandelt, IsterTh. 8, Zürch,4fi. 6gr.
Ib. Historie des Geldes, 8, ibid. 2 fl. 21 gr. Linge
ke, D. Luthers Andenken und Geschäftein Torgau,
zu Erläuterungseiner Lebensgeschichtete. 24 gr.

Maria, eine Geschichte aus dem Engl« 8, I si-
24 gr. Mathiä Sammlung einiger Predigten,-

-prüfende,über Herrn Dort. Tellers Lehrbuch, 8,-s21—gr. Mauritii, M. Fridr. Maxim. Regeln zur

Chemnitz, IF gr. Arzt, IIter Th. 82 Hamb. 2"fl.
«15gr. Atterburys, hetb Redenzgr. 8, Leipz.764,
2 fl. Auszuge und Urtheile von den neuesten Schrif-
ten aus den schönenWissenschaften- I und 2tes-St.
s, Gotha, a 9gr.

-

»

«

Bieiey M. Benj. fünf Vorschläge,als zur-Privat-
policep, zum besondern Beichtstuhbzur besondern
Steuercasse zu· einem HauspredtgeriCollegiound zu

einem besondernWundergerciche,s- Dresden764,-

täglichenBetrachtung und Ausübung eines Christen-
g, Halle 764, 12 gr.

v.s Nonnen, G. kleine Reden bey den allgemeinen
Landtagen der FürstenthümerWem-natund-Eisenach-
24 gr.

Oettelt, Carl Christ. praktischer Beweißsdaßdie

Mathesin bey demForstwesen unentbehrlicheDien-

ste thue-»8, Arndtst.764, I si. 15 gr. Oemler, der

Christem Nachfolgerseschgr.8, Gotha- 2sii98rsL-



M

Orphci, qui-e extaut ex teceniione et c. n. Gerneti,

. . 1 on
s - t -

gtssiitänszHeedigtethbei) der komischenHonigs-
wahl gehalten, 15 gr» D«ess.Beweis daß die Lehre
der evangelischenKirche die rechtevom Abenbmahl

sey, 8, 12 gr. Pluiarch, der brittische, 2terBand,

gr. 8,« 3 fl. Pray anales tegum hungarjaespats II.

Fol. 9 fi. Schaffers Nachrichtund Probe voit einem

gewissenJnsectenwerke, 1 si. 159k. Schkebekszwo
Schriften VVU der Geschichte und Nothwendigkeit
der Cameralwissenschastem8, 1 si. Schriften der

fürstl. anhaltschendeutschen Gesellschaft, 2 Stücke-
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24 gr. Stahls Beweis von den Salzen, daß solche
aus einer zarten Erde mit Wasser verbunden, entste-
hen, 8, Halle, I fl. Izgr. Störck, vom Gebrauch
der Lichtbluhm, 8, 27 gr.

Versuch eines ganz neuen unwiedersprechlichenBei
weises daßdieLehreJesu die seligsteWahrheitsey.12gr.

-Voltairens Abhandlung von der Religionsduidung,
8, 24 gr. Vorschlag und Entwurf einer allgemei-
nen Bücher-Manufaiiurin und sur Deutschland,- 8,
24 gr.

Die 7te Fortsetzung seines Catalogi wird in 14
Tagen zu haben sehn-

.- ,».;,-k« ,2. - —. .. ,.

Donaustront, vom 6. Nov.

Die Vermahlungdes RbmzKönigsMaj. mit der

Prinzessin Josepha Antonia von Bayern Königl.Ho-
heit durfte ehstens bekanntgemacht werden. Ge-

dachte Prinzessin ist nebst des CharfürstenJhres Hen.
Brudern Durchl. den 21sten Octob. aus München

zu Straubingen angelangt. Eben daselbst haben sich
des Röm. Königs Maj. den 2ten Nov. incognito ein-

gefunden. Es ist auch die auf der Reise begrisne
Prinzessin Charlotte von Lothringen daselbst ein-

getroffen. »

Paris, den 2. Nov.

Die Verniählungdes Prinzen von Solre mit der

Prinzessin Augusta von Salm ist den 29sten des vo-

rigen Monats vollzogen worden. Der bekannteHin
Gudowitz, Camnierherrdes verstorbnenKayserPe-
ter des Zten, und ein Favorit desselben besindet sich
allhier, Und ist gesonnen,·hieselbstseinen Wohnplakz

aufzuschlagen. Der beruhmte LapucinerP. Nor-

bert befindet sich gleichfalls allhier-·und man sagt,

daß er sich aus Furcht für«die Jesuiten hieher bege-
hen, wegen seiner wider sie herausgegebenenSchrift
von den Gebrauchen dieser ehrwurdigen Herren in

labar. .

Ma
London, vom 19. Octob.

Man hat von JrlandNachricht erhalten, daßge-
genwärtig20000 FässergesalzenRindfleisch, surdie
Franzosenvon dorten im·2cbschiffenBegris sind,

aus welcher Ursache der hiesigeHof sur gut befunden

hat , einen Beschlag aus ealleSchiffe zu- legen, wel-

che in Jrland Proviant fur fremde Nationen laden,

dagegen ist ihnen erlaubt- solch Proviant zollfrey
nach England herüberzu bringen, weil in»England-
obgleichbei) einemUeberfiußaller Dinge eine große

Theurung ist. Die Lebensmittelsind eben sotheu-er,
als währenddes letztern Krieges Die Kohlen sind

nicht wohlseilerals damals,ungeachtet manvon dem

vorhaudMUUeberflusseeMe thlfeilere Zeit erwar-

ten solite, daher ist dfesessMittel vor die Hand get

nominen worden. Die Einsiihrvon Butsu-, gesal-

zenem Rind- und Schweinsleischaus Jrland nach
England zdllsrey zu machen, unt zu sehen, ob man

nicht auf solche Weise den hohen Preis der Lebens-
mittel in England erniedrigen könne. Da des Kö-

niges Maj. aus ein im Namen der Admiralität über-«
gebnes Memorial wegen eines für die abgedankten
betagten Königl. Schifbauer zu besorgenden Unter-

halts zu besehlengeruhet haben, daß der von der Ad-
miralität vorgeschlagnen Methode zufolge ein Mann
aus FI, welcher in irgend einem Schiffbauplatze die-

ses Königreichs30 Jahr gedienet hat , eine jährliche
Pension von 20 Ps« Sterl. als eine Belohnung sur
seine treue Dienste genießensoll; so ist dieserBefehl
nach den sämmtlichenKönigl. Plätzen ausgesertigt
worden, und die Freude unter den Arbeitsleuten ist
unbeschreiblich.

,

Brest,s den 18. Oct.
Der Schiffslieutenant Heu-von Goimpn, hat das

,

Eonttnando einer kleinen Fregatte bekommen, die

auslaufen soll, um eine neue von dem Herrn Ferdiis .

nand Breton versertigte Pendaluhr zu probiren. Der
Versuch wird nicht lange-währendürfen, indem die

Fregatte nur auf 6 Wochen Lebensmittel mitnimmt.
Petersburg, den 25. Octob.

Heute Nachmittags um 2 Uhr erhielte der Tür-ki-
scheAbgesandte Derwisch Mehmed Effendi, Testa-
dar vom 2ten Range und Mitglied im Rath der Ot-
tomannischen Pforte bei)Jhro Kahseri. Maj. seine
öffe«MlicheAudienz,beh·welcher Er folgendes Sul-
tanisches Schreiben übergab: .

»Mein allerdurchlauchtigster-großmächtigster-ge-

waltigster, allergrößterHerr- Sultan der Länder-,

Kavser der Meere, Hüter des heiligenJerusalems,
Sultan und Sohn eines Sultans, Monarch und

Sohn eines Monarchen«,Sultan Zustafwcham
Sohn des Sutkan Achmed-Chsans-eines Sohns
des Sultan D)2ahomed-Cha«ns-bat zufolge der Mit
Ew. Kanne-,Majestäi-der allserdurchlauchtigstexgro
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großmächtigstenKahserin aller Neußen, Beherrsche-
rin und Gebieterin über viele Ew. Majeståt zugehö-.

rige Länder obwaltenden Freundschaft, zu deren meh-
rerer Befestigung und zu Aufrechthaltungdes ewigen

Friedenstractats, wie auch um zu Dero Thronbestei-
gung den Glückwunschabzulegen, dieses allerhöchste

KahserL Schreiben abgehen laßen, und zu dessen lie-

berreichung michUnterthänigstenbestimmenwollen."

«
Welches Jhro Kaysert Majestüt durch den Hen.

Vicekanzler Fürsten von Golitzin in Russ. Sprache
folgender Art beantworten, nnd durch den Secretar
des Reichscollegii ins Türkische verdollcnetschen
ließen.
»Die an Jhro KapserLMajestätvon Sr. Sulta-

nischen Majestat mit dem Glückwünschungsschreiben

wegen Dero Gelangung zum Thron, gescheheneAb-

sendung des Herrn Abgesandten, gereichetJhro Kah-
serl. Majestät zu allerhöchstemVergnügen, um so

mehr, da durch dieses Schreiben die zwischen beh-
den Reichen so glücklichobwaltende Freundschaft und

der ewige Friede besestigetwird, als welche Jhro
KayserL MajestätDero Seits unverbrüchlichzu er-

haltengesonnensind." x

Woran der Hr. Abgesandte mit allen vorherge-
gangnen Ceremonien wieder zu Hause begleitet,
und durch den Hen. Bieekanzler Fürsten Gou-

tzin im Namen Jhro Majestat auf das prachtigste
bewirthetwurden.

Wildn, den 9. Nov.
Der anhaltendeRegen hat in unserer Gegend einen

sehr üblen Weg verursachet, daher auch die Königs-
bergschePost schonüber8Tage unterwegens ist. Die

Landtåge der sämmtlichenKreyse in unserm Herzog-
thum haben ihren erwünschtenFortgang Außer-,
daß auf dem zu Groduo Sr. Erlaucht der Großfeld-
her-r, Herr von Massalsky öffentlichsoll protestiret
haben, davon aber die eigentliche Ursachen noch nn-

bekannt sind , und man hat dem ohngeachtetfort-
gefahren, die Deputirte einer jeden Wohwodschast
zu wählen, die bey der Krönungerscheinen sollen.
Die WoywodschastNotwng hat den Hen. von Ti-

senhausendazu ernennet.

vELBarschau,»denIF. Nov.

Daß Sr. Königl.Maj. U. A. H. kein Liebhaber
von der Ueppigkeit seyn, solches hat sichdieser Tagen
gezeiget, daß da ein hiesigerSchumachermeisternach
Hofe berufen worden- um Sr. Maj. das Maaß zu
Schu zu nehmen, dieser aber in sammtnen bordirten

Kleide erschienen; ließen ihm Sr. Maj. besehlen
wegzugehen,sagende, was vor Kleider werde ich trai-

)0( V
gen, dassichLeute von· solchemStande des Samtnts
bedienen. Am 9ten dieses prasentirte der Gras Sol-
lohub Woywod von Klepsk Sr.Maj. bey einer Pri-
vataudienze, seinen Sohn. Der Ha Krongroßmari
schall Graf Bielinsky wird von Seiten des Hofes
ersuchet, damit er in Ansehung seines hohen Alters
die Marschallswürde an den Fürsten TLubomirsii
General Kronfeldwachtmeisterabtreten möchte, auf
diesen Fall ddrste die Kronseldwachtmeisterchargedem
Grafen Branicki Starost von Hulicz zu theil werden.

Vorige Woche arrivirte anher der Erbprinz von Cur-.
land, um vermögeder ConvocationsconstitutionSr.
Maj. sowohlin seinen als in seines Vaters Namen
die Huldigung zu leisten. Es sind hier ebensals an-

gekommen der Kayserl. General Graf Poniatowski
aus Wien der Fürst Czartoryskh Kronjägermeister
aus Berlin, und die Gråsin von Brühl aus Dres-
den, wohin dieser Tagen der Ueberrest des Hofstaat-
des Prinzen Carls von hier abgegangen. Es wird

hier vor gewißgesprochen,daß die MasovischeWen-
wodschaft den Hrm Mostowski von Pomerellen soll
ertheiletwerden, hingegensoll der He. Brzebadowse
ki Starost von Mirechow, die Pommerellische Wor-
wodschasterhalten. Gestern ist die Gemahlin des

Hm Castellanen von Cracau, Krongroßfeldherrnall-
hier zu Mittage angekommen, er selbsten aber, wie

auch der He. KronhofmarschallGraf Mniszeki wird

hier nicht und zwar wegen Unpäßlichkeitdero Ge-
mahlin ankommen, imgleichen der Hr. Woywod von

Craeau Kronunterfeldherx ist auf seiner Anheroreise ge-
fährlich krank geworden. Am Sonntage als in der
Octave des NamenssestesSr. Königl.Hoheit des

Prinzen Carls hat die verwitweteFürstinSanguszko
Großmarschallinvon Lithaueneinen prachtigen Ball
an die hier besindlicheHerrschastengegeben, und zwar
im Sachsischen Palais, aus dem Desert wurde nur

das Sachsischenicht aber das CurländischeWCPM
vorgestellet. An eben dem Tage wurde von Sei--
ten des Marschallsgerichts hiesigenEinwohnern be-

sonders denen Beckern undFleischern bekannt gemacht.
sichmit Mehl und Vieh auf die bevorstehendeKro-
nung zu versorgen. Fast alle Woywodi und Land-
schaften haben ihre Landboten instruiret, um Sr.
Königl.Maj. zu ersuchen, damit beyde Reichssiegel
dem Graer Zamvyki Woywod von Jnuawroclau
und dem primatialischen Auditori Hm Mlodziesoucki
zu theil werden möchten. Vorgestern hat der Fürst
Repnin durch einen Courier ein Creditiv als Reichs-
botschafter, der Hr. von Aschaber als Russ. Resident
erhalten, und der vorige He. Reszewski bekommt
alle Jahr 1000 Rthlr. Pension.

Diese Gelehrte und Politische Zeitung wird des Montaai
Und Freytags tu dem Konterfei-en Buchltldss

ausgegedetu


